
Tibet ist diesmal Gastland beim Festival der Kulturen
in Rheinfelden/Schweiz. Die Veranstaltung gibt es
mittlerweile seit zehn Jahren.
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Rheinfelden/Schweiz

Musik kennt keine Grenzen
Das Gastland am diesjährigen Festival der Kulturen in Rheinfelden/Schweiz, das bereits gestartet ist und bis
31. Mai dauert, ist Tibet. Afrikanische Trommelkünste, Hiphop und Reggae-Konzerte bilden die weiteren
Höhepunkte des reichhaltigen Programms.

Rheinfelden/Schweiz (eb) Was vor zehn Jahren als kleines kulturelles
Wochenende begann, hat sich mittlerweile zu einem interaktiven
Großanlass entwickelt. Der Familie Berner aus der Nachbarstadt ist es
einmal mehr zu verdanken, dass sich die ganze Region an einem
reichhaltigen und anspruchsvollen Programm erfreuen kann.
Hintergrund dieses Festivals ist die unbürokratische Hilfe für
Benachteiligte in der ganzen Welt. Mit dem Reinerlös werden Brunnen
in Afrika gebaut, Schulen für die Kinder auf dem Land ermöglicht und
technische Unterstützung geleistet.

In diesem Jahr wird das Kailash-Projekt unterstützt, das der Ausbildung
von Ärzten in Tibet dient. Filme, Vorträge und Kulinarisches aus Tibet
sowie eine musikalische Einführung in die uralte Tradition dieses
unterdrückten Volkes geben einen kleinen Einblick in die Welt fernab
des aktuellen Weltgeschehens.

Unter der Mitwirkung vieler Geschäfte und Institutionen sowie einiger
Gastronomiebetriebe kann man sich einen ganzen Monat in

Rheinfelden/Schweiz der tibetanischen Kultur nähern. Der Markt verführt mit kunsthandwerklichen Produkten, ein
Konzert mit Dechen-Shak-Dagsay, begleitet von Jürg Zurmühle sowie Wissenswertes aus der tibetischen Medizin im
Vortrag von Dr. Lobsang Shresta bilden einen weiten Bogen für die Besucher. Wie am Festival der Kulturen üblich,
findet eine große Anzahl Workshops statt. Glühende Handballen kann es beim afrikanischen Trommeln geben, wunde
Lippen beim Versuch, dem Alphorn oder dem Didjeridoo ein paar Töne zu entlocken und eine heisere Stimme beim
Mitsingen von Liedern aus Afrika und Tibet.

Wem dies zu anstrengend ist, findet in den Schaufenstern und Galerien der Stadt jede Menge zum Betrachten, selbst
für Mußestunden und einen interreligiösen Spaziergang ist gesorgt. Hip Hop, Reggae und Tropical ein Wochenende
zum Abtanzen ist ebenfalls dabei. Es wurde eine satte Packung an einheimischen sowie eingeladenen DJs und Bands
zusammengestellt. Soundkolonee, Scrucialist oder Emashie und Saf-Sap wer hier nicht zwei Nächte lang durchfeiert,
verpasst den Anlass des Jahres. Auch dürfen sich die Gäste vor der Konzertbühne bewegen, wenn Christian Huber
oder Balthasar Streift und weitere Gäste aus Tibet ihr Bestes geben. Musik kennt keine Grenzen und verbindet
Generationen: Das Festival der Kulturen in Rheinfelden ist ausgezeichnetes Beispiel dafür.
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Selbständig? bis 55 J.?

Testsieger Private Krankenkasse ab 59 € für Freiberufler +
Selbständige unter 55 Jahre.

Kredit-Offensive

Mit easycredit jetzt 10% Ihres Zinssatzes sparen! Bis zu 749€
Zinsvorteil. Nur bis 31.10.2009!

Erfolg hat Vorfahrt!

Testen Sie jetzt mit einem Demokonto den Devisenhandel beim
Seriensieger der Brokerwahl.
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